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Fadenpuppen werden lebendig
Von

Thorsten Runge

Neben einer Marionetten-
Ausstellung gibt es zwei 
verschiedene Theaterstücke 
zu sehen. Außerdem bietet 
die Künstlerin Figurenbau 
für Kinder an.

Bassum   Klassisches Mario-
nettentheater wird hierzu-
lande häufig mit der „Augs-
burger Puppenkiste“ in Ver-
bindung gebracht. Klas-
sisches Marionettentheater 
bietet seit über 20 Jahren 
auch die Bassumerin Sabin 
Schelzke an. Sie hat sich in 
dieser Zeit aber nicht nur auf 
das Spielen der Puppen, son-
dern auch auf deren Bau spe-

zialisiert. Im vergangenen 
Jahr bot sie zum ersten Mal 
die „Bassumer Marionetten-
tage“ an und landete damit 
gleich einen Volltreffer. „Ich 
hatte viele Besucher aus Bas-
sum und der Region und 
möchte diese Veranstaltung 
gerne fest in das Bassumer 
Kulturleben integrieren“, be-
richtet Schelzke. Dieser Er-
folg hat sie zu einer Neuauf-

lage dieser Veranstaltung er-
muntert. Am 12. und 13. Mai 
werden die „Bassumer Mari-
onettentage“ wieder in der 
Wassermühle stattfinden. 
„Die dazugehörige Ausstel-
lung werde ich schon am 
Freitag, 11. Mai, um 17 Uhr 
eröffnen. Außerdem zeige ich 
dann das kleine Marionet-
tenspiel ,Feenzauber in der 
Wassermühle‘“, berichtet Sa-
bin Schelzke. 

Am Sonnabend wird sie 
um 15 und 17 Uhr das Stück 
„Der Löwe und die Möwe“ 
spielen, das sie bereits 1995 
für Kinder ab vier Jahren ge-
schrieben hat. Am Sonntag 
ist dann um 11 und 16 Uhr 
„Der Kaiser von Kinaska“ zu 
sehen. Beide Stücke dauern 
rund 45 Minuten. 

An beiden Tagen bietet die 
Bassumer Marionettenspie-
lerin außerdem um 12 Uhr 
einen Figurenbau für Kinder 
ab sechs Jahren an. „Wir wer-
den mit einfachen Mitteln ei-
ne Stockmaus mit einem Pa-
piergesicht bauen“, kündigt 
Schelzke an. Am Sonnabend 
und Sonntag ist außerdem 
die Ausstellung von 11 bis 19 
Uhr in der Wassermühle ge-
öffnet. Es werden rund 70 Fi-
guren zu sehen sein. Die 
Ausstellung ist auch nach 
den „Bassumer Marionetten-
tagen“ noch 14 Tage in der 
Wassermühle zu sehen. Füh-
rungen können mit Sabin 
Schelzke unter 0 42 43 / 970 
38 23 abgesprochen werden. 
Für die Theateraufführungen 
und die Figurenbau-Work-
shops werden Anmeldungen 
unter dieser Nummer ange-
nommen. Weitere Informati-
onen auch unter www.
figurenbuehne.de

Sabin Schelzke veranstaltet „Bassumer Marionettentage“ in der Wassermühle

Sabin Schelzke zeigt eine von ihr gebaute Drachen-Marionette. Diese wird in ihrem neuen Stück 
„Der kleine Muscheldrache“ zu sehen sein. Foto: Runge

Bunte Bäume 
rund um den Dorfkrug

So farbenfroh sollen auch die Bäume und Schilder in Huchting 
eingewickelt werden. Foto: pv

Huchting  Der Platz vor dem 
Dorfkrug bekommt am Frei-
tag, 4. Mai, 14 Uhr,  ein neues 
Gesicht. Mit textilen Gestal-
tungsmitteln werden Bäume, 
Pfosten und Pfähle in leuch-
tende Farben gehüllt. Diese 
neue Kunstform, „urban 
wrapping“, trägt zu einer ver-
änderten Wahrnehmung des 
Raumes im Stadtteil bei. Inte-
ressierte Huchtinger sind 
herzlich eingeladen, bei die-
ser Aktion dabei zu sein und 
mitzumachen. 

Gestalterisch aktiv sind Ta-
tiana Okun, Designerin und 
Künstlerin aus Russland, Mei-
ke Rohde, Künstlerin, Vera 
Zimmermann und Claudius 
Joecke, beide Kultur– und 
Theaterpädagogen, und wei-
tere ihrer Kollegen vom Kul-
turladen Huchting.

Auch Kinder der Grund-

schule an der Robinsbalje 
sind am Freitag vor Ort, um 
den Platz vor dem Dorfkrug 
zu verwandeln. „Sie haben 
sich etwas ausgedacht, was 
sie noch nicht verraten wol-
len“, so Joecke vom Kulturla-
den.

Es ist der Auftakt der sicht-
baren künstlerischen Umge-
staltung des Stadtteils durch 
„Circle Line Huchting“, 
einem Projekt des Quartiers-
bildungszentrums Robinsbal-
je, des Kulturladens Huchting 
und der „ZwischenZeitZen-
trale Bremen“. 

Ab jetzt wird an Orten, an 
denen es Leerstände gibt, 
weiter bunt gewickelt. Auch 
in der zum Projekt gehö-
renden Strickgruppe, immer 
dienstags, 9 – 11 Uhr, im QBZ 
Robinsbalje wird für den 
Stadtteil gestrickt.  (eb)

Circle Line lädt zum Urban Wrapping ein


